
Spannende Spiele auf dem Rasen
Gut 200 Golfer kamen zum Turnierwochenende auf den Golfplatz am Eggeberg

¥ Halle (HK/anke). Gute
Stimmung, fantastisches Wet-
ter und motivierte Spieler –
bessere Rahmenbedingungen
hätten sich die Organisatoren
des Golf Club Teutoburger
Wald Halle/Westfalen e.V. am
vergangenen Wochenende
nicht wünschen können. Zwei
spannende Turniere füllten
den Rasen und brachten einige
strahlende Sieger hervor.

Jedes Jahr veranstaltet der
Golf Club Teutoburger Wald
Halle/Westfalen e.V. ein offenes
Golfturnier um den Preis des
Präsidenten Udo Hardieck, nach
Stableford und den Gerry Weber
Golf Open als offenes Wettspiel
nach Chapman-Vierer. Beim
Turnier um den Preis des Präsi-
denten am Samstag nahmen 85
Spieler teil, am Sonntag bei den
Gerry Weber Open waren es so-
gar 120. Neben zahlreichen hei-
mischen Golfern konnte der

Club auch versierte Spieler aus
verschiedenen Gastvereinen be-
grüßen.

Clubpräsident Udo Hardieck
bedankte sich in seiner Begrü-
ßung bei den anwesenden Spie-
lern für die rege Teilnahme und

kündigte an, dass der Golf Club
Teutoburger Wald im kommen-
den Jahr 20 Jahre alt wird. Im Ju-
biläumsjahr sol es verschiedene
Aktionen geben, darunter auch
eingroßesSommerfest.

Im Turnier um den Preis des

Präsidenten siegte in der Klasse
Brutto weiblich Rebecca Panke,
in der Klasse Brutto männlich
Jan-Hendrik Schipper. In der
Netto-Klasse A gewann Karsten
Börstin, in der Netto-Klasse B
Herbert Baumgartner und in der
Netto-KlasseCGiselaLommer.

Bei den Gerry Weber Open
heißt das Siegerpaar im Brutto-
Team Julian Kunzenbacher und
Jan-Hendrik Schipper. Im Net-
to-Team siegten Alexander und
ClaudiaPeppmöller.

Am Abend nach den Turnie-
ren konnten sich die Spielerin-
nen und Spieler am Buffet stär-
ken und nutzten die Gelegenheit
zum Fachsimpeln und für gute
Gespräche. Die Organisatoren
um Clubpräsident Udo Har-
dieck zeigten sich mit dem ver-
laufdesWochenendeszufrieden.

Freizeittipps rund um
den Teutoburger Wald

Freizeitführer zeigt »Spuren im Hermannsland«

¥ Kreis Gütersloh (HK). Die-
sen Sommer hat die Region
Ostwestfalen-Lippe wieder viel
zu bieten: 2000 Jahre Varus-
schlacht machen den Wende-
punkt in der europäischen Ge-
schichte greifbar. »Spuren im
Hermannsland« zeigt jetzt der
Regionalführer »Natürlich
Ostwestfalen-Lippe«. Auf 25
detailliert beschriebenen Rad-
und zehn Wandertouren durch
die Region kann man Natur
und Landschaft neu erleben
und begegnet dem Cherusker-
fürsten nicht nur am Her-
mannsdenkmal, sondern kann
in ganz OWL auf seinen Spu-
ren wandeln.

Der Freizeitführer rund um
den Teutoburger Wald bietet auf
gut 340 Seiten alles Wissenswer-
te über die Region und empfiehlt
erlebnisreiche Tagestouren für
Wanderer und Radfahrer. Zahl-
reiche weitere Freizeittipps run-
den die kompakte Vorstellung
der Region vom Osnabrücker
Land bis zur Weser und von
Minden bis Paderborn ab. Die
sorgsam ausgewählten Touren-
vorschläge führen durch die un-
terschiedlichsten Landschaften
der Region. Von den Gipfeln des
Wiehengebirges über die sanften
Hügel des Ravensberger Landes,
vom Weserbergland über Egge-
gebirge und Teutoburger Wald
bis hin ins Osnabrücker Land,
das Paderborner und das Lipper
Land, bis zu den weitläufigen
Landschaften der Senne und den
idyllischen Flussauen von Ems,

Weser, Werre oder Lippe – in
Ostwestfalen-Lippe finden sich
Naturschönheiten für jeden Ge-
schmack. Dabei hat jede einzelne
der Touren ihre ganz eigenen
Besonderheiten und einen
Schwerpunkt zu bieten. Die
Strecken können je nach Lust
und Laune abgekürzt, verlängert
oder zu weiteren Touren kom-
biniert werden. Entsprechende
Hinweise finden sich in ver-
ständlicher Form mit Höhen-
diagrammen in den jeweiligen
Tourenbeschreibungen. Eine
beiliegende Rad- und Wander-
karte im Maßstab 1:75.000 hilft
bei der Orientierung und kann
zum Abfahren der Tourenvor-
schläge genutzt werden.

Zum Jahr des Hermann
bringt dieser Regionalführer den
interessierten Leser erstmals auf
alle Spuren der historischen Va-
russchlacht in OWL. Überall wo
man im Land des Hermann mit
dem Thema in Verbindung
kommt oder auf besondere Se-
henswürdigkeiten stößt, weist
der Regionalführer ausdrücklich
darauf hin. Zusätzlich bietet das
Buch eine spezielle Rad- und ei-
ne Wandertour, bei der die Ge-
schichte des Hermann spürbar
zu erleben ist.

Der im Westfalen-Verlag er-
schienene Regionalführer „Na-
türlich OstwestfalenLippe – Re-
gion und Landschaft neu erle-
ben“ (336 Seiten mit Rad- und
Wanderkarte 1:75.000 in PP-
Hülle, April 2008) ist für 14,80
Euro im Buchhandel erhältlich
(ISBN 978-3-88918-111-4).

„Margarete Windthorst hat es verdient“
Zusatzschilder weisen auf das Lebenswerk der Haller Dichterin hin

¥ Halle (HK/anke). Ihr Ge-
burtstag ist nun fast 125 Jahre
her und immer weniger Haller
Bürgerinnen und Bürger wis-
sen mit ihrem Namen etwas
anzufangen. Die Rede ist von
Margarete Windhorst, Hei-
matdichterin aus Halle-Hes-
seln. Katja Kosubek, Betreibe-
rin des virtuellen Museums,
und ihr Vater Wolfgang Ko-
subek, Stadtführer in Halle,
haben sich dafür eingesetzt,
dass die vorhandenen Straßen-
schilder der Margarete-
Windthorst-Straße mit Zu-
satzschildern versehen werden.

Sie gehört zu Halle einfachda-
zu – die Margarete-Windthorst-
Straße. Die Straße entlang der
Bahnlinie erinnert an eine Dich-
terin, die einige Einheimische
nochpersönlichkennen.

Geboren wurde Margarete
Windthorst am 3. November
1884 auf Gut Hesseln bei Halle in
Westfalen als Tochter eines
Gutsbesitzers. Im Alter von 15
Jahren unternahm sie ihre ersten
Romanversuche, später studierte
sie in Münster und unternahm
Reisen nach Süddeutschland
und Bremen. Windthorst ver-
brachte fast ihr ganzes Leben auf
Gut Hesseln, das sie gemeinsam
mit ihrer Schwester bewirtschaf-
tete. Sie schrieb vorwiegend
westfälische Heimatromane, au-
ßerdem Naturdichtungen und

Märchen. Die Autorin lebte sehr
abgeschieden und fühlte sich
Annette von Droste-Hülshoff
und Kleist geistesverwandt. Auf-
grund ihres Katholizismus wur-
de sie nach 1933 von der natio-
nalsozialistischen Presse stark
angegriffen und sollte aus der
Reichsschrifttumskammer aus-
geschlossen werden. Im Jahr
1946wurde ihrderAnnette-von-
Droste-Hülshoff-Preis verlie-
hen, ein westfälischer Literatur-
preis. Am 9. Dezember 1958
starbsie inStrangbeiOsnabrück.

„Sie war eine bedeutende Hal-
lerin“, stellt Wolfgang Kosubeck
fest, dass das Andenken an die
Heimatdichterin lebendig gehal-

ten werden muss. „Margarete
Windthorst hat es verdient.“ Um
Bürgerinnen und Bürger, die auf
der Margarete-Windthorst-
Straße fahren, darauf hinzuwei-
sen, wer Margarete Windthorst
war, haben sich Wolfgang und
Katja Kosubek dafür eingesetzt,
dass die vier Straßenschilder mit
Zusatzschildern versehen wer-
den. „Auf die Idee gekommen
sind wir wegen der neuen Stra-
ßenschilder im Baugebiet Bach-
weide“, berichtet Kosubek. Dort
seien Straßen nach bedeutenden
Persönlichkeiten der Wider-
standsgruppe »Die weiße Rose«
benannt worden. Mitglieder der
Weißen Rose waren die beiden

Geschwister Hans und Sophie
Scholl sowie deren Kommilito-
nen Christoph Probst, Willi Graf
und Alexander Schmorell, au-
ßerdem der Universitätsprofes-
sor Kurt Huber. „Auch diese
Schilder sind mit Zusätzen ver-
sehen, die auf das Leben der Per-
sonenhinweisen“, sagtKosubek.

Die Anregung der Kosubeks
ist bei der Stadt Halle problemlos
umgesetzt worden. „Unsere Idee
ist auf fruchtbaren Boden gefal-
len“, berichtet der Stadtführer.
Den Text des Zusatzschildes hat
der Haller Stadtführer selbst
entworfen. Seit einigen Tagen ist
er unter dem Hauptschild zu le-
sen.

Den Wünschen
der Menschen

Rechnung tragen
Kreis Gütersloh nimmt Spitzenposition

bei ambulanter Pflege in NRW ein

¥ Kreis Gütersloh (HK). Im
Kreis Gütersloh werden fast 75
Prozent der Pflegebedürftigen
ambulant versorgt – damit
nimmt der Kreis in NRW die
Spitzenposition ein. Bundes-
weit, aber auch in NRW, sind
es im Schnitt lediglich rund 70
Prozent der Pflegebedürftigen,
die nicht in einem Pflegeheim
betreut werden.

Der Wunsch der meisten
pflegebedürftigen Menschen ist
es, in der eigenen Häuslichkeit
versorgt zu werden. Dies schaf-
fen die Angehörigen häufig nicht
ganz allein. Um diese schwierige
Aufgabe zu meistern, sind sie
neben ehrenamtlichen und
nachbarschaftlichen Unterstüt-
zungsstrukturen häufig auch auf
professionelle Hilfen angewie-
sen. „Und diese Hilfe kriegen die
Menschen im Kreis Gütersloh“,
verspricht Landrat Sven-Georg
Adenauer. Er lobt ausdrücklich
die gute Serviceleistung der Ab-
teilung Arbeit und Soziales der
Kreisverwaltung, die damit den
Wünschen der Menschen Rech-
nung trage.

In der letzten Sitzung der
Pflegekonferenz des Kreises Gü-
tersloh vor den Sommerferien
sind im Rahmen der Vorstellung
des aktuellen Pflegeplans auch
die Ergebnisse der neusten Pfle-
gestatistik präsentiert worden.

Diese zeigen, dass die vielfältigen
Angebote der ambulanten Pflege
– Pflegedienste, Tagespflegen
und Pflegewohngruppen bezie-
hungsweise Hausgemeinschaf-
ten – im Kreis Gütersloh über-
durchschnittlich gut ausgebaut
sind. Damit entspreche die Ver-
sorgung dem gesetzlichen Vor-
rang „ambulant vor stationär“
und den Vorstellungen der Be-
troffenen. Bei der Kreisverwal-
tung Gütersloh gehe man auf
Grund der vorliegenden Zahlen
zum jetzigen Zeitpunkt davon
aus, dass auch bei einem weite-
ren Anstieg der Zahl der Pflege-
bedürftigen für die nächsten Jah-
re ein ausreichendes Pflegeange-
bot in allen Bereichen zur Verfü-
gung stehen werde, so Judith
Schmitz, Leiterin der Abteilung
Arbeit und Soziales. Dass deren
Zahl steigen werde, damit müsse
man aufgrund der demographi-
schen Entwicklung zwangsläufig
rechnen. Die weitere Entwick-
lung in diesem Bereich müsse
aber weiterhin genau beobachtet
werden.

Wer sich für Zahlen, Daten,
Fakten rund um den Pflege-
markt im Kreis Gütersloh inter-
essiert, findet die entsprechende
Publikation des Kreises Güters-
loh sowie umfassende weitere In-
fos rund um das Thema Pflege
im Internet unter
www.pflege-gt.de.
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Erinnerungen: Unter den Straßenschildern der Margarete-Windthorst-Straße wurden Zusatzschilder angebracht,
die auf das Lebenswerk der Heimatdichterin hinweisen. Foto: privat

TERMINE heute

Schützen: Brilonfahrt

und Ferienspielaktionen
¥ Halle (HK). Am Samstag,
11.Juli, und am Samstag, 18.Juli,
fällt das Bogenschießen in der
Sporthalle in der Lindenschule
und auf dem Schützenberg aus.
Am Samstag, 11.Juli treffen sich
die Bogensportler um 9 Uhr auf
dem Schützenberg zu einer Fahrt
nach Brilon. Es wird darum ge-
beten, nur eigene Pfeile mitzu-
bringen. Für eine Fahrgelegen-
heit ist gesorgt. Zudem bietet die
Schützengesellschaft Halle auf
den Sportstätten am Schützen-
berg an folgenden Terminen Fe-
rienspiele an: 10.Juli von 17.30
bis 20.30 Uhr, 24.Juli von 17.30
bis 20.30 Uhr, 31. Juli von 17.30
bis 20.30 Uhr und 7. August von
17.30 bis 20. 30 Uhr mit Sieger-
ehrung mit Abschlussfeier. Der
Termin am 14. August muss lei-
der ausfallen.
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Die Gewinner: Monika Lorenz-Hille, Jürgen Hille (von links), Claudia und
Alexander Peppmöller, Jan. H. Schipper, Julia Kunzenbacher, Uwe und
Sandra Jakob, Arnim Kunzenbacher und Markus Dützer.

Druckfrisch: Rolf Splitter mit dem Freizeitführer Foto: HK

6 bis 22 Uhr: Öffnungszeiten
des Lindenbads.
7.30 bis 12.30, 14 bis 17.30
Uhr: Die Bürgerberatung ist
geöffnet.
8 bis 12.30, 14 bis 17.30 Uhr:
Öffnungszeiten Rathaus I und
II.
9.30 bis 12.30 Uhr: Ferien-
spiele »Spielplatzaktion« für
Kinder zwischen sechs und
zehn Jahren, Grundschule
Gartnisch.
10 bis 12 Uhr: Ferienspiele-
aktion »Dame, Mühle,
Schach« für Kinder zwischen
sechs und 14 Jahren, Destille
im Bürgerzentrum.
10 bis 12 Uhr: Ferienspiele-
aktion »Volleyball« für Kinder
ab acht Jahren, Sporthalle der
Lindenschule.
10 bis 13 Uhr: Die Stadt-
bücherei ist geöffnet.
10 bis 20 Uhr: Öffnungszeiten
des Freibads.
14 Uhr: Treffen der Donners-
tagswandergruppe des Hei-
matvereins Halle am Bahnhof
vor der Bäckerei Lechter-
mann.
14.30 bis 18 Uhr: Das Café
Gegenüber am Kirchplatz ist
geöffnet.
15 bis 17 Uhr: Offene Petri-
Kirche.
15 bis 18 Uhr: Betreuungsan-
gebot in der Haller Kinder-
stube am Ronchinplatz.
15 bis 20 Uhr: Offener Treff
für alle ab zwölf Jahren im Ju-
gendzentrum im Bürgerzen-
trum Remise.
18 bis 20 Uhr: Das Jugendzen-
trum Künsebeck ist geöffnet.
18.15 Uhr: Offener Lauftreff
Tatenhausen, Start ab
Schlossparkplatz Tatenhau-
sen.

Präsidentencup: Dieser Golfer waren die Leistungsträger - von links- Gisela Lommer, Jan-Hendrik Schipper, Rebecca Panke, Karsten Börsting, Jutta Jo-
hannhörster, Birke Schreiber-Nebelsiek, Cup-Geber Udo Hardieck, Herbert Kluth und Herbert Baumgärtner. Fotos: blaschke
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